
Am Heiligen Abend bleibt
der Notarzt lieber zuhause
Heute blcibt das Notarzteins atzfahrzetg (NEF) in Kramsach teilweise

unbesetzt. In Tirol und Bayern war kein Mediziner aufzutreiben.
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Kutsteln - Auch a]n 24. De
zember muss das Rote Kreuz
den Rettungsdienst aufoecht
erhalten. Heuer bescherre aber
der Notaztdienst hobleme,
wie sich in den vergangenen
Tagen abzeichnete.

Bekarmdich sleht im Bezirk
Kufbtein in der Festungsstadt
und in Kramsach je ein Nor-
arztauto zü Vertü$rng. Bis
zur letzten Minute schien es,
als ob eines der beiden Fahr
zeuge während der gesamten
Weihnachtsfeieftage unbe-
setzt bleiben muss. ,,lvi haben
l€rsucht, in Tirol und Bayem
Arzte auDutreiben. aber k€i-
ne gefunden", sagl Bezirksge-
sch?iflsft ibrer Harald Bachmei-
er auf tufiage der rl Auch
eine Lösungmirniederyelasse
nen Arzten sei nicht zlrstande
gekoInmen.
'Gestern konntc der ce

schäftsführer zumindest ieil
weise Entwarnung geben:
,,Das Notaztauto in Kufstein
ist während der \\/€ihnachts
feiertage rund um die Uhr
besetzt." Aber in Kranlsach
gebe es Lücken. So wie es ges
tern ausschaute, muss heute
Abend das Notarztauto in der
Garage bleiben. Fi:r den Dienst
ab Mittemacht scheint €in Me
düiner gefiürden - atlerdings
nur düch hohe Zusatzzallun
gen. Sollte es bei der \.orüber
gehenden Lücke bleiben, wäre
dies vertetba! wie Bacbmeier
meint. Und für die Tage da-
nach bestehe aus derzcitiger
Sicht kein Problem mehr

Heuer ist das letzre Mal,

Fürdie Rettergibtes auch zurWeihnachtszeit keine pause. Nurfürden Notaztstützpunkt in KEmsach wurd€ fär
heuteAbend kein Notfallmedizinergelunden.

dass sich das Rote Kreuz um
die Notärzte kümmert. ces-
tern unterschrieb der Bezirk-
obmann Heinrich Scheder
einen Vertrag, nachdem das
ORK nur noch Autos und Sa-
nitäter stellt, die Mediziner
übernimmt der Kranken
hausverband. Dessen Ob-
mann Rudolf Puecher betont,
dass ab 1.1. genügend Personal
zur Verfügung steht.


